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Erhebung des Bedarfs
für Maßnahmen zur Förderung von Kindern

mit und ohne Migrationshintergrund in der deutschen Sprache
für das Jahr 2003
Grundlage:

"Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen für Angebote zur Sprachförderung im Elementarbereich"

RdErl. d. Ministeriums für Frauen, Jugend, Familie und Gesundheit und d. Ministeriums für Schule, Wissenschaft und Forschung

v. 17.5.2002 - IV 3 - 6252.04.31 -

Bedarfserhebung & Antragstellung:

Jugendamt der Stadt Mülheim an der Ruhr

in Kooperation mit der Amt 40/RAA Mülheim an der Ruhr
Träger der Maßnahmen:


Jugendamt der Stadt Mülheim an der Ruhr

Organisatorische Umsetzung & pädagogische Begleitung

des Maßnahmetyps ein halbes Jahr vor der Einschulung (Pkt. 2.2.2 RdErl.):

Amt 40/RAA Mülheim an der Ruhr (federführend)
Stempel der Schule:
Für die in der Anlage genannten Kinder wird aus Sicht der Schule die Teilnahme an einer Sprachfördermaßnahme als sinnvoll erachtet und gewünscht.

(Unterschrift d. Schulleitung)

In unserer Schule könnte im o.g. Zeitraum ein Raum zur Durchführung einer Sprachfördermaßnahme vor der Einschulung genutzt werden: 
ja (

nein (
Bedarfserhebung für vorschulische Sprachfördermaßnahmen 2003

(Stand: 25./26.11.2002 - Anmeldetermine an den Grundschulen)


       Anlage
Angaben zum Kind:
Name

Vorname

Geburtsdatum
________________________________________________

________________________
Bemerkungen:

Angaben zu den Eltern:

Name

Vorname

Straße

PLZ
________________________________________________________________________

________________________
Tel.-Nr.:

____________________________________

Kindergartenbesuch:


wenn ja, in welcher Kiga

_______________________

vormittags                       (
nachmittags                     (
vor- & nachmittags           (
kein Kiga-Besuch      (

Muttersprache

des Kindes:
________________________
weitere Familiensprachen: _____________

In welcher Sprache spricht das Kind - nach Angabe der Eltern - meistens?
Deutsch            (
Muttersprache   (
gemischt          (
Bemerkungen:

Kommunikationsverhalten des Kindes in der Anmeldesituation:
äußert sich 

überwiegend sprachlich       (
äußert sich

überwiegend nicht sprachlich                (

Mit wem spricht das Kind in der Anmeldesituation?
mit der Mutter bzw. den Eltern                                (
mit der Lehrerin bzw. dem Lehrer              (
spricht gar nicht       (

Einschätzung des Wortschatzes in Deutsch (siehe Hilfen)
umfangreich                     (
gering                              (
mittel                               (
weitere Bemerkungen:

Sprachkurs vor der Einschulung von Eltern
gewünscht                        (
nicht gewünscht       (

Vielen Dank für Ihre Mitwirkung!

Aufgrund des kurzen Zeitraums zwischen Anmeldetermin / Bedarferhebung und Antragsfrist (15.12.2002) bitte ich Sie, mir Ihre Rückmeldungen bis zum 06. Dezember 2002 zu übermitteln. Falls Sie für kein Kind Sprachförderbedarf sehen, bitte ich Sie, mir Fehlanzeige zu melden.

RAA

Martina Kleinewegen

Friedrichstraße 21

45468 Mülheim an der Ruhr

Für Nachfragen stehe ich Ihnen unter ( 0208/455-4570/71 sowie per E-Mail unter: Martina.Kleinewegen@stadt-mh.de zur Verfügung.

Danke!

Anregungen für die Einschätzung des Sprachstandes
(freiwillige Anwendung, gedacht als Hilfestellung)

Kind versteht die Frage

"Wie heißt du?"






ja (

nein (
Kind antwortet, indem es Vor- und Nachnamen nennt:
ja (

nein (
Kind antwortet im ganzen Satz ("Ich heiße ..."):

ja (

nein (
Kind versteht die Frage

"Wie alt bist du?"

Kind antwortet, indem es die Zahl nennt:


ja (

nein (
Kind antwortet im ganzen Satz ("Ich bin ... Jahre alt.")
ja (

nein (
Abb.:

Körperteile
Kind kann Körperteile benennen

ja (

nein (
einige (
ohne Artikel





ja (

nein (
einige (
mit unbestimmtem Artikel


ja (

nein (
einige (
mit bestimmtem Artikel



ja (

nein (
einige (
Bild: "In der Küche" oder "Im Badezimmer"
Kind erzählt auf die Frage hin "Was siehst du auf dem Bild?": ja (
nein (
Fragen an das Kind:

"Wer ist auf dem Bild zu sehen?"

"Welcher Raum ist das?" (Nachfrage: "Ist das das Kinderzimmer?")

"Wo ist das Mädchen?"

"Was macht die Mutter?" / "Was macht das Mädchen"
"Ist da noch ein Kind?", "Wer ist das?" / "Was hat das Mädchen in der Hand?" / "Was ist da noch im Wasser?"
"Wo ist das Baby"? / "Womit spielt das Mädchen?"
Kind antwortet

in Einwortsätzen: ja (
nein (
in Mehrwortsätzen: ja (
nein (
in grammatikalisch korrekten Sätzen: ja (
nein (
fehlerhaft in Bezug auf: Artikel (
Deklination (
Konjugation ( 
Präpositionen (
Kasus (
lässt Funktionswörter weg (.......................... (
Abb.:

Haushaltsgegenstände bzw. Badezimmerutensilien
Kind kann Gegenstände benennen

ja (

nein (
einige (
ohne Artikel





ja (

nein (
einige (
mit unbestimmtem Artikel


ja (

nein (
einige (
mit bestimmtem Artikel



ja (

nein (
einige (
Falls eine muttersprachige Lehrkraft dabei ist, können zusätzlich Angaben über den Sprachstand in der Muttersprache gemacht werden.

( RAA Mülheim a.d. Ruhr; genutzt von der Gemeinschaftsgrundschule an der Schlägelstraße, Mülheim
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